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Geplanter Ausbau erneuerbarer Energien und Speicher

Komplettumbau des  
Energieversorgungssystems

G
emäß den Planungen der 
deutschen Bundesregie-
rung von Juni 2020 soll-
te der deutsche Strom-
verbrauch bis zum Jahr 
2030 zu 65 % [1] durch 

erneuerbare Energien gedeckt werden, 
laut dem aktuellen Koalitionsvertrag [2] 
von Dezember 2021 sogar zu 80 %. Zum 
Vergleich: Im Jahr 2021 betrug der Anteil 
der erneuerbaren Energien am deutschen 
Stromverbrauch 41 % [3].

Laut Planungen von Januar 2022 soll 
nun aber nicht nur der deutsche Strom-
verbrauch, sondern der gesamte deutsche 
Energieverbrauch bis zum Jahr 2045 zu 
100 % durch erneuerbare Energien ge-
deckt werden (Treibhausgas (THG)-
Neutralität) [2]. Zum Vergleich: Im Jahr 
2020 betrug der Anteil der erneuerbaren 
Energien am gesamten deutschen End-
energieverbrauch erst rund 20 % [4].

Statt der bisherigen Energiewende, bei 
der in kleinen Schritten das bestehende 
Energieversorgungssystem angepasst wer-
den sollte, ist nun im Rahmen einer neuen 
Energiewende ein kompletter Umbau von 
Energieversorgung und -verbrauch inner-
halb weniger Jahre geplant.

Schon die bisherigen Planungen der 
Bundesregierung von Juni 2020 erforder-
ten einen massiven Ausbau der erneuer-
baren Energien [5]: Die Photovoltaik 
(PV) sollte bis 2030 um zwei Drittel er-
höht und bis 2040 mehr als verdoppelt 
werden. Onshore-Windenergie sollte bis 
2030 um gut ein Viertel und bis 2040 um 
gut die Hälfte erhöht werden. Offshore-
Windenergie sollte bis 2030 mehr als ver-
doppelt und bis 2040 verfünffacht wer-

den. In Summe sollten PV und 
Windenergie bis 2030 um gut die Hälfte 
erhöht und bis 2040 mehr als verdoppelt 
werden. Hierfür müsste der in den vor-
hergehenden vier Jahren 2018 bis 2021 
erreichte jährliche Zubau von 6,2 GW/a 
bis 2030 um ein Viertel auf 7,6 GW/a er-
höht werden und könnte ab 2031 wieder 
abgesenkt werden. Der geplante Zubau 
erschien also durchaus realisierbar.

Neue Ausbauplanungen für 
erneuerbare Energien

Tabelle 1 zeigt die neue Ausbaupla-
nung für erneuerbare Energien der deut-
schen Bundesregierung von Januar 2022 
[1]. Die erneuerbaren Energien sollen nun 
sehr viel stärker ausgebaut werden als bei 
den bisherigen Planungen von Juni 2020.

Massive momentane 
Stromüberschüsse und 
Stromdefizite

Die Photovoltaik soll bis 2030 mehr 
als verdreifacht und bis 2040 mehr als 

verfünffacht werden, bis 2045 sogar bei-
nahe versiebenfacht. Onshore-Windener-
gie soll bis 2030 um gut die Hälfte erhöht 
und bis 2040 mehr als verdoppelt wer-
den, bis 2045 sogar fast verdreifacht.

Offshore-Windenergie soll bis 2030 
fast vervierfacht und bis 2040 fast versie-
benfacht werden, bis 2045 mehr als ver-
neunfacht werden.

In Summe soll der Ausbau von Photo-
voltaik und Windenergie bis 2030 fast 
verdreifacht und bis 2040 vervierfacht 
werden, bis 2045 sogar verfünffacht. 
Schon bis 2030 sollen 319 GW Photovol-
taik und Windenergie (Tabelle 1) instal-
liert sein, rund dreimal so viel wie die 
dann zu erwartende Jahreshöchstlast [1]. 
Daraus resultieren bei viel Wind und Son-
ne massive momentane Stromüberschüsse. 
Andererseits gibt es immer wieder Zeiten 
mit sehr wenig erneuerbarer Stromerzeu-
gung [6], die mittels Gaskraftwerken 
überbrückt werden müssen [7]. Hierfür 
ist mittelfristig ausreichend grünes Gas zu 
erzeugen.

Die Dramatik der neuen Ausbaupla-
nungen zeigt ein Vergleich der zukünftig 
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Die Bundesregierung will bis 2045 den gesamten deutschen Energieverbrauch klimaneutral  
erzeugen. Dabei zeigt sich, dass der bisher geplante Ausbau von Photovoltaik, Windenergie und 
Energiespeichern nicht ausreichen wird. Laut Bundesregierung soll nun die installierte Leistung 
von Photovoltaik und Windenergie bis 2030 verdreifacht werden, bis 2040 vervierfacht und  

bis 2045 sogar verfünffacht. Zudem ist geplant, die installierte Leistung von Stromspeichern bis 
2030 zu versechsfachen, bis 2040 zu verdreizehnfachen und bis 2045 zu verachtzehnfachen.
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installierte Speicherleistung bei leerem 
Speicher maximal sechs Stunden einge-
speichert und dann später maximal sechs 
Stunden ausgespeichert werden.

Batteriespeicher sind besonders gut 
 geeignet für die produktionsnahe Einspei-
cherung von PV-Stromüberschüssen zur 
Mittagszeit und Rückspeisung am Abend. 
Die Speicherkapazität bei Batterien soll 
laut Annahme der Übertragungsnetzbe-
treiber 2 kWh pro installiertem Kilowatt 
betragen [1].

Ende 2021 gab es durchaus schon in 
gewissem Umfang Batteriespeicher, im 
Wesentlichen kleine Batteriespeicher bei 
privaten PV-Anlagen. Diese rechneten 
sich – im Gegensatz zu großen Batterie-
speichern – in manchen Fällen schon be-
triebswirtschaftlich, weil die privaten 
Nutzer dadurch teuren Strombezug aus 
dem Verbundnetz einsparen konnten.

Bezogen auf die installierte PV-Leistung 
soll die installierte Leistung von Batterie-
speichern von 2 % Ende 2021 auf 23 % in 
2030 und weiter auf 34 % in 2040 erhöht 
werden, bis 2045 sogar auf 39 %.

Elektrolyse kann  
Stromüberschüsse  
kontinuierlich speichern

Elektrolyse kann kontinuierlich erneu-
erbares („grünes“) Gas erzeugen und so 
erneuerbaren Überschussstrom speichern. 
Deshalb sind produktionsnahe Elektro -
lyseanlagen besonders gut geeignet zur 
Produktion von grünem Gas während 
längerer Zeiten mit starker Windstrom-
einspeisung aus dem dann resultierenden 
Überschussstrom. Allerdings sind Elektro-
lyseanlagen derzeit und in absehbarer Zeit 
betriebswirtschaftlich nicht rentabel, be-
nötigen also erhebliche Subventionen.

Bezogen auf die installierte Windener-
gieleistung soll die installierte Leistung 
von Elektrolyseanlagen von fast 0 % Ende 
2021 auf 8 % in 2030 erhöht werden und 
weiter auf 15 % in 2040, bis 2045 sogar 
auf 18 %.

Bezogen auf die insgesamt installierte 
PV- und Windenergieleistung soll die ins-
gesamt installierte Speicherleistung (inklu-
sive Pumpspeicher) von 9 % Ende 2021 
auf 21 % in 2030 und weiter auf 29 % in 
2040 ansteigen, bis 2045 sogar auf 34 %.

Fazit

Die installierte Leistung von PV und 
Windenergie soll laut Bundesregierung bis 

geplanten Ausbauraten mit dem Zeitraum 
2018 bis 2021. Die jährliche Ausbaurate 
von Photovoltaik und Windenergie soll 
mehr als verdreifacht werden. Hingegen 
war in der bisherigen Planung nur eine 
Erhöhung um rund ein Viertel vorgesehen.

Laut Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) 2023 ist in § 4 nun sogar vorgese-
hen, dass die in Tabelle 1 für 2045 ge-
nannten Ausbauziele bei Photovoltaik und 
Onshore-Windenergie (nicht aber bei 
Offshore-Windenergie) bereits 2040 er-
reicht werden sollen (ohne weitere Stei-
gerung bis 2045), wodurch bis 2030 und 
2040 noch deutlich höhere Ausbauraten 
erforderlich werden.

Ausbauplanungen 
für Stromspeicher

Schon die bisherigen Planungen der 
deutschen Bundesregierung von Juni 
2020 erforderten einen massiven Ausbau 
der Stromspeicher [5].

Ende 2021 waren 10 GW Pumpspei-
cher, rund 1 GW Batteriespeicher und 
fast keine Elektrolyse in Betrieb. Während 
bei Pumpspeichern keine nennenswerte 
Erhöhung geplant war, sollten bis 2040 
sowohl Batteriespeicher von 1 auf 18 GW 
als auch Elektrolyse von 0 auf 11 GW 
massiv erhöht werden. Insgesamt sollte 
die Speicherleistung bis 2030 auf 25 GW 
mehr als verdoppelt und bis 2040 fast 
vervierfacht werden. Tabelle 2 zeigt die 
neuen Ausbauplanungen für Stromspei-
cher von Januar 2022 [1].

Pump- und Batteriespeicher 
können nur für einige  
Stunden speichern

Ende 2021 waren 10 GW Pumpspei-
cher, rund 1 GW Batteriespeicher und 
fast keine Elektrolyse in Betrieb. Bei 
Pumpspeichern ist bis 2040 eine kleine 
Erhöhung von 10 auf 12 GW geplant. 
Hingegen sollen Batteriespeicher bis 2030 
auf 47 GW ausgebaut werden, bis 2040 
auf 109 GW und bis 2045 sogar auf 
155 GW. Hinzu kommt eine zukünftig 
nutzbare beträchtliche Speicherleistung 
von Elektroautos [8]. Diese Speicherleis-
tung bleibt hier unberücksichtigt [1]. 
Elektrolyse soll bis 2030 auf 10 GW aus-
gebaut werden, bis 2040 auf 28 GW und 
bis 2045 sogar auf 40 GW. Insgesamt soll 
laut Bundesregierung die Speicherleistung 
bis 2030 auf 68 GW versechsfacht, bis 
2040 verdreizehnfacht und bis 2045 ver-
achtzehnfacht werden.

Dieser Speicherausbau ist einerseits 
enorm. Andererseits können sowohl 
Pumpspeicher wie auch Batteriespeicher, 
die einen wesentlichen Teil dieser Strom-
speicher ausmachen, momentane Strom-
überschüsse nur für einige Stunden ein-
speichern, dann sind sie voll. Dann kann 
nur noch die Elektrolyse Stromüberschüs-
se nutzen, die aber nur deutlich weniger 
als ein Zehntel der erneuerbaren Leistung 
ausmachen soll.

Pumpspeicher haben typischerweise ei-
ne Speicherkapazität von rund 6 kWh pro 
installiertem Kilowatt [9]. Dann kann die 

Installierte Leistung [GW]

Photovoltaik

Onshore-Windenergie

Offshore-Windenergie

Summe

Tabelle 1 Neue Ausbauplanungen für erneuerbare Energien [1; 2].

In der bisherigen Planung werden Werte für das Jahr 2030 und 2040 genannt, in der neuen Planung nur für das  
Jahr 2037 und 2045. Zur besseren Vergleichbarkeit der neuen mit der bisherigen Planung werden Werte für 2040 
durch gewichtete Mittelung der Werte aus 2037 und 2045 abgeschätzt, für die teilweise fehlenden Werte für 2030  
als gewichtetes Mittel aus den Werten für 2021 und 2037 (deshalb kursiv gesetzt).

Ist 2021

59

56

8

123

Plan 2030

200

89

30

319

Plan 2040

323

128

54

505

Plan 2045

395

150

71

616

Installierte Leistung [GW]

Pumpspeicher

Batterien

Elektrolyse

Summe

Tabelle 2 Neue Ausbauplanungen für Stromspeicher [1; 2]. 

Siehe Hinweise zu Tab. 1.

Ist 2021

10

1

0

11

Plan 2030

11

47

10

68

Plan 2040

12

109

28

149

Plan 2045

12

155

40

207
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2030 verdreifacht werden, bis 2040 ver-
vierfacht und bis 2045 sogar verfünffacht. 
Laut EEG 2023 sollen die Ausbauraten 
bei Photovoltaik und Onshore-Windener-
gie bis 2030 und 2040 noch weiter er-
höht werden. Die installierte Leistung von 
Stromspeichern soll laut Bundesregierung 
bis 2030 versechsfacht werden, bis 2040 
verdreizehnfacht und bis 2045 veracht-
zehnfacht. 

Der geplante Ausbau der erneuerbaren 
Energien und ihre Integration in die 
Energieversorgung erfordern statt der bis-
her geplanten Energiewende einen kom-
pletten Umbau des deutschen Energiever-
sorgungssystems, also eine komplett neue 
Energiewende. n
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